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  Westfälische Wilhelms-Universität Münster 
Wintersemester 2017/2018 

Dozentin: Ulrike Roth 
ulrike.roth@uni-muenster.de 

 
BA-Seminar: Gender Media Studies 

 

 Hinführung zum Seminarthema: Was kommt auf uns zu? 

1 Vorstellung, Seminarplan, Einstieg ins Thema 

 

2 Einführung: Kommunikationswissenschaftliche Geschlechterforschung (U.Roth) 

 
Lünenborg, Margret/ Maier, Tania (2013): Gender Media Studies. Eine Einführung. UVK: Konstanz. S. 13-32.  
 
Sitzungsgestaltung: Ulrike Roth 
 
Weiterführend: Klaus 2005: 13-23, Degele 2008, Connell 2013  

 
 

 Theoretische Grundlagen: Was (zur Hölle) ist eigentlich Geschlecht? 

3 Doing Gender (U.Roth) 

 

Gildemeister, Regine (2010): Doing Gender: Soziale Praktiken der Geschlechter-unterscheidung. In: Becker, 
Ruth/ Kortendiek, Beate (Hrsg.): Handbuch Frauen und Geschlechterforschung. S. 132-140. 
 
Sitzungsgestaltung: Ulrike Roth 

 
 

4 Diversität und Mehrfachzugehörigkeiten anerkennen: intersektionale Zugänge zu 
Geschlecht 
 
Walgenbach, Katharina (2012): Intersektionalität – eine Einführung. URL: 
www.portal-intersektionalität.de [12.10.2017]. 
 
Sitzungsgestaltung: 
Kurzreferat „Ursprünge von und Debatten um intersektionale Perspektiven“  
Carstensen & Winker 2012, Hagemann-White 2013, Chebout 2012 
 
Weiterführend:  
Allgemein: Crenshaw 2013 [1989], Combahee River Collectives 1974, Walgenbach 2007, Dietze 2014, McCall 
2005, www.http://portal-intersektionalitaet.de 
Mit Medienbezug: Molina-Guzmán & Cacho 2014, Leurs & Ponzanesi 2014, Lünenborg & Fürsich 2014 
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Geschlecht, Diskurs und (De-)Konstruktion 

 
Villa, Paula Irene (2003): Judith Butler. Campus: Frankfurt, S. 18-36 (Kapitel 1) 
 
Sitzungsgestaltung:  
Kurzreferat „Judith Butler - Sprachphilosophin und Geschlechterforscherin“  
Villa 2003 + 2010, Bublitz 2010, Diestelhorst 2009 
 
Siehe auch: TED-Vortrag „The Danger of a Single Story” von Chimamanda Ngozi Adichie 
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6 (Ent)Naturalisierung von Geschlecht 

 
Villa, Paula Irene (2003): Judith Butler. Campus: Frankfurt, S. 77-101 (Kapitel 4) 
 
Sitzungsgestaltung: 
Kurzreferat „Intellegible Geschlechtsidentitäten und die heterosexuelle Matrix“  
Villa 2003: 59-75, Villa 2010, Bublitz 2010, Diestelhorst 2009 
 
Siehe auch: TED-Vortrag “Fifty Shades of Gay” 

 

 Medientexte: Repräsentationen und Diskurse 

7 Repräsentationen von Weiblichkeit in TV-Shows: Buffy als ambivalente Heldin   
 
Köver, Chris (2011): Mythisches Girlie, sexy Retterin. Buffys Heldinnen-Performance als narrative Drag. In: 
Thomas, Tanja/Hobuß, Steffi/Kruse, Merle-Marie/Henning, Irina (Hrsg.): Dekonstruktion und Evidenz. 
Ver(un)sicherungen in Medienkulturen. Sulzbach: Ulrike Helmer, 66-89. 
 
Sitzungsgestaltung:  
Kurzreferat „Die Bedeutung von Popkultur für den Wandel von Geschlechterdiskursen“  
Wimmer 2015, Mikos 2015, Valdivia 2015, Ruppert 2011 
 
Weiterführend: Klaus 2008, Kramp 2015, Buttworth 2002, Lünenborg/Maier 2014: 138f, Stach/Prokop 2012, 
Scheer 2001  
 

8 (Neue) Männlichkeiten in den Medien 
 

Malin, Brenton J. (2014): Policing the crisis of masculinity: media and masculinity at the dawn of the new 
century. In: In: Carter, Cynthia/Steiner, Linda/McLaughlin, Lisa (Ed.): The Routledge Companion to Media and 
Gender. Routledge London & New York, 610-619. 
 
Sitzungsgestaltung:  
Kurzreferat zu „hegemoniale Männlichkeit und die Krise der Männlichkeit“ 
Meuser 2016+2015, Zhao 2015, Brauerhoch 2013, Klaus/Forster & Neissl 2005 
 
Weiterführend: 
Männlichkeit: Tunç 2012, Scholz 2012, Martschukat 2008, Dorer/Marschik 2001, Meuser 2001+2006,  
Männlichkeit und Medien: Voigt 2017, Rudloff 2015, Boyd 2015, Edwards 2014, Bodenburg 2014, Gerdes & 
Seidel 2014, Heilmann 2011 + 2013, Pinseler 2013, Holtz-Bacha 2011, Scheer 2005, Bregenstroth 2003, Budde 
2003, Consalvo 2003 
 
Siehe auch:  
http://www.bpb.de/apuz/144849/vom-singular-zum-plural-maennlichkeit-im-wandel 
 

9 Die mediale Repräsentation der Silvesternacht 2015 in Köln –  zur Verwobenheit von 
Rassismus und Sexismus 
 
Dietze, Gabriele (2016): Ethnosexismus. Sex-Mob-Narrative um die Kölner Silvesternacht. In: movements | Jg. 
2, Heft 1/2016, 177-185.  
oder 
Dietze, Gabriele (2016): Das Ereignis Köln. In: Femina Politica, 2016 (1), 93-102. 
 

Sitzungsgestaltung:  
Kurzreferat: „Krieg, Medien und Geschlecht: Zur Instrumentalisierung von Frauenrechten“    
Klaus/Kassel 2008, Drüeke 2016, Marx 2008, Khoja-Moolji (2016), www.ausnahmslos.org 
 
Weiterführend: Dietze 2017, Zarkov, 2013, Nachtigall 2009, Attia 2009, Farrokhzad 2006 

 

http://www.ausnahmslos.org/
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 Medienproduktion: Journalismus und Öffentlichkeit 

10 Geschlechterordnungen und Strukturen des Journalismus 
 
Lünenborg, Margreth (2009): Geschlechterordnungen und Strukturen des Journalismus im Wandel. In: Dies. 
(Hrsg.): Politik auf dem Boulevard? Die Neuordnung der Geschlechter in der Politik der Mediengesellschaft. 
Bielefeld: transcript, S. 22-43 
 
Sitzungsgestaltung: 
Kurzreferat „Feminisierung der Öffentlichkeit?“ 
Lünenborg & Maier 2014, Lünenborg 2006, Mayer 2014, Klaus 2008 
 
Weiterführend: Lünenborg 2001, Klaus 2005, Steiner 2014 
 
Siehe auch: „Mehr als Deko – Frauen im Journalismus“ (Beitrag bei ZAPP) 
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/zapp/Mehr-als-Deko-Frauen-im-Journalismus,ingridkolb100.html 

 

 

11 Öffentlichkeit und Privatheit: eine umkämpfte Trennung 

 
Fraser, Nancy (1994): Sex, Lügen und die Öffentlichkeit. Überlegungen zur Bestätigung des Bundesrichters 
Clarence Thomas. In: Institut für Sozialforschung Frankfurt (Hrsg.): Geschlechterverhältnisse und Politik. 
Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 19-42.  
 
 

Sitzungsgestaltung:  
Kurzreferat „Privatheit vs. Öffentlichkeit und das drei Ebenen-Modell von Öffentlichkeit“  
Klaus 2017, Klaus/Drüeke 2017,  Maier/Lünenborg 2013: 59-67, Klaus & Drüeke 2010 

 

Weiterführend: Klaus 2001, Lünenborg 2009: 12, Riegraf 2015, Hausen 1992  
 
Siehe auch: Mitschnitte der Gerichtsverhandlung Clarence Thomas vs. Anita Hill im Internet 
 
 

12 Der Kampf um Geschlechterverhältnisse im Netz: digitaler Aktivismus vs. Antifeminismus  
 
Drüeke, Ricarda & Klaus, Elisabeth (2014): Öffentlichkeiten im Internet. zwischen Feminismus und 
Antifeminismus. In: Femina Politica, 2014(2), 59-71. 
 
Sitzungsgestaltung: 
Drüeke & Zobl 2013, Banet-Weiser & Miltner 2015, Drüeke & Peil 2015, Weber 2015 
 

Weiterführend: 
Ausgabe der Feminist Media Studies 2015 (1) zu „Digital Feminisms: Transnational Activism in German Protest 
Cultures“, Lünenborg 2001, Wischermann 2004, Kemper & Schönwetter 2014, Carstensen 2014, Eickelmann 
2017  
 
Siehe auch: Diskussion um Arnita Sarkeesian (www.feministfrequency.com) und #GamerGate, Chess & Shaw 
2015 

 

 Medienrezeption: Aneignung von Medien  

13 Die Rezeption von Reality TV: Germanys Next Topmodel aus Sicht ihrer Zuschauerinnen 
 
Thomas, Tanja/Stehling, Miriam (2012): „Germany's Next Topmodel“ – Dilemmata und Ambivalenzen aus Sicht 
von Zuschauerinnen. In: Hajok, Daniel/Selg, Olaf/Hackenberg, Achim (Hg.): Auf Augenhöhe? Rezeption von 
Castingshows und Coachingsendungen. Reihe Alltag, Medien und Kultur, Band 10. Konstanz: UVK, 161-177. 
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Sitzungsgestaltung:  
Kurzreferat „Medienrezeption und -aneignung aus Perspektive der Gender Media Studies“  
Lünenborg & Maier 2013: 131-149, Oulette 2015, Maier 2015, Stehling 2011, Schmitz 2007 
 
Weiterführend:  
Verweise im Basistext S. 161, Stehling 2015, Klaus 2007 (Kapitel 5, Soap Opera Forschung). Ang/Hermes 1994 
 

 

14 Haben Medien ein Geschlecht? Das Gendering von Medientechnologien  
 
Röser, Jutta und Ulrike Roth (2015): Häusliche Aneignungsweisen des Internets: „Revolutioniert Multimedia die 
Geschlechterbeziehungen?“ revisited. In: Drüeke, Ricarda, Susanne Kirchhoff, Thomas Steinmaurer, und 
Martina Thiele (Hrsg.) Zwischen Gegebenem und Möglichem. Kritische Perspektiven auf Medien und 
Kommunikation, Bielefeld: transcript, 301-314.  
 
Sitzungsgestaltung: 
Klaus 2005: 67ff., Pater/Schmidt 2007, Dorer 2001, Schönberger 1999 
 

Weiterführend: Klaus 1997, Na 2001, Wischermann 2001, Thornheim 2008, Carstensen 2014 
 
Siehe auch: Ausschnitt von Modern Family (im Learnweb) 
 

 

15 Abschlusssitzung: (Ulrike Roth) 

Resümee, Reflexion und Ausblick  
Besprechung der Hausarbeiten 
 

 

Sitzungsgestaltung: 

• Zu Beginn Thema der Sitzung vorstellen: Worum geht’s in der Sitzung? 

• Sitzung soll aufgeteilt werden in ein Kurz-Referat von max. 20 Minuten (auch aufgeteilt in Blöcke möglich) 

und moderierte Diskussionen im Seminar mit Bezug zur Pflichtlektüre (gern mit Gruppenarbeit, 

Zweierarbeit, sonstigen Methoden) 

• Insgesamt sollte die Sitzungsgestaltung 60-75 Minuten nicht übersteigen! 

• Einbindung von Alltagsbeispielen oder Videos, anhand derer das Thema der Sitzung weiterführend 

diskutiert werden kann sind willkommen!  

• Absprache der Sitzungsgestaltung mit U.Roth eine Woche vor Sitzungstermin! D.h., es wird eine vorläufige 

Idee (Schwerpunkt, Zugang zum Thema) und vorläufiger Ablaufplan zur Sitzungsgestaltung vorgelegt, zu 

dem es ein Feedback gibt, nach dem die bisherige Sitzungsgestaltung ggf. überarbeitet wird. (Fast) 

fertiggestellte PPT oder Ablaufplan dann bitte bis spätestens Dienstagabend an ulrike.roth@uni-

muenster.de schicken. 

 

Prüfungsleistungen: 

• Hausarbeit, siehe hierzu das Dokument „Hinweise zur Hausarbeit“  

• Abgabefrist 15.03.2017 
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